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Allgemeine Hinweise zur Bootspflege

Unser Bootsmaterial stellt einen hohen materiellen aber auch ideellen Wert dar.
Es  ist  Teil  des  Vereinseigentums,  und  somit  sollte  sich  jedes  Mitglied  der
Mitverantwortung  bei  der  Werterhaltung  bewußt  sein.  Die  sportliche  Fairness
eines  jeden  Ruderers  der  NRC  zeigt  sich  u.a.  auch  durch  den
verantwortungsvollen Umgang mit unseren Booten,  nicht nur bei der Nutzung
auf dem Wasser, sondern auch bei der Pflege und Lagerung an Land.

Jedes Boot ist nach der Nutzung mit einem sauberen Lappen außen und innen
trocken zu wischen. Sollten auf der Bootshaut Verunreinigungen vorhanden sein,
so sind diese ggf. durch vorheriges Waschen und Spülen zu beseitigen. Dabei
bitte keine aggressiven  Reinigungsmittel verwenden. 

Besonderes  Augenmerk  ist  auf  die  Säuberung  des  Innenraumes  der
Wanderruderboote  nach  stattgehabter  Wanderfahrt  zu  legen,  da  es  hier  zu
stärkerer  Verunreinigung  kommen  kann.  Mitunter  müssen  Schmutzpartikel
mittels   Ausspritzen  entfernt  werden.  Bei  den  alten  Booten  sind  zu  deren
Reinigung selbstverständlich die Bodenbretter zu entfernen. 

Besonders  wichtig  ist  bei  den  kielunten  gelagerten  Booten,  daß  keine
Wasserreste am Boden verbleiben.  Die Luftkastenverschüsse sind an Land stets
offen zu halten.  

Die Rollschienen und Räder sind nach jeder Ruderfahrt gewissenhaft zu reinigen.
Das erhöht die Lebensdauer der Schienen und der Rollsitzräder ganz erheblich.
Die Kugellagerrollsitze sind nicht zwingend dabei von der Rollbahn zu nehmen,
da dies oft nur mit einer gewissen Gewalt möglich ist und dabei Dellen an den
Rädern entstehen .  Auch zum Transport der Rennboote müssen diese Rollsitze
nicht  zwingend  entfernt  werden,  wenn  diese  durch  intakte  Haken  an  den
Schienen hängen. In diesem Fall reicht eine Sicherung mittels Gummiband. 

Beim Bootstransport  ist  auf  eine  korrekte  Auflage  der  Boote  (  möglichst  auf
einem Spant  )  auf  dem Trailer  zu  achten  .  Nötigenfalls  müssen  Holzleisten
untergelegt werden, um ein Durchhägen des Bootskörpers zu verhindern.  Da die
Renneiner  an  einer  Stelle  mit  dem  Luftkasten  aufliegen,  ist  hier  eine
Schaumstoffunterlage zu nutzen.

Die  Befestigung  der  Boote  erfolgt  mit  Hilfe  von  Spanngurten,   wobei  die
Schlösser auf keinen Fall auf der Bootshaut  liegen dürfen.

Die Ausleger sind vorsichtig und verbiegungsfrei zu lagern. Wichtig ist, daß die
Druckstreben  demontiert  werden,  um  ein  Verbiegen  des  Dollenstiftes  zu
verhindern.

Beim Aufriggern sind die Muttern nicht mit Gewalt festzuziehen, da dies schwere
Schäden an den Spanten hervorrufen kann.

 



Notizen 


